
Gymnasium und Realschule

für Mädchen und junge Frauen

Koedukative Oberstufe

- staatlich anerkannt -

Marienschule Fulda



Maria-Ward-Schulen ðEine weltweite Gemeinschaft



Marienschule ðDas macht uns aus:

Christliches Menschenbild

Erziehung im Geist der Freiheit

Å Persönlichkeitsentwicklung

Å Erziehung starker Frauen

Å Christliche Werte -Erziehung

Å Übernahme von Verantwortung

Å Ganzheitlichkeit

Å Hoher Grad an Vernetzung

Å Problemlösendes Denken und Handeln

Å Teamfähigkeit

MarienschuleElternhaus Kind



Marienschule ðDas macht uns aus

TheKLA

MINT-Konzept

Digitalisierung

Fremdsprachen

Übergangsgestaltung 

Organisation

Beratung

Mädchenschule

Christliche Schule

Lernen unter einem Dach



Marienschule ðDas macht uns aus

Mädchenschule

Christliche Schule

Lernen unter einem Dach



Warum eine
Mädchenschule?

Annette Theiner



Mädchen im Mittelpunkt

Erfahrungen berücksichtigen

Passende Zugängeeröffnen

Verantwortung übertragen



Mädchen im Mittelpunkt

Dem Entwicklungsstand 
gerecht werden

Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten stärken



Mädchen fühlen sich wohl

Ich traue mir mehr 

zu, melde mich mehr, 

auch wenn ich nicht 

ganz sicher bin.

Es ist ruhiger im  

Unterricht, dadurch 

kann ich mich besser 

konzentrieren

Die Klassenatmosphäre ist 

meist recht entspannt, mit 

den meisten kann man 

offen reden
Ich habe ganz 

leicht Freundinnen 

gefunden



Mädchen fühlen sich wohl

Besondere Atmosphäre

Besondere Lernumgebung



Chancen für Mädchen 

Freiheit, die eigenen 
Interessen zu verfolgen

Freiheit, die eigenen 
Begabungen auszuloten



Chancen für Mädchen

BessereFörderung in den 
Naturwissenschaften

Größere Chancen 
im MINT-Bereich



Mädchenschule ðeine Alternative!

Homogene Gruppen

Spezifische Förderung

Angenehme Lernatmosphäre

Selbstbewusstsein entwickeln

Erfolg und Zufriedenheit



Christliche Schule 
im Geist Mary Wards

Wolfram Böhm

"Zeige dich, wie du bist,

und sei, wie du dich zeigst"

"Nach dem Ganzen fragen"

"Mensch sein ðmit anderen und für 
andere"

"Begleitung und Unterstützung erfahren"



Persönlichkeit 
entwickeln und entfalten

Kennenlerntage in Klasse 5

Maria-Ward-Projekttag in Klasse 5

ăPilgertagò der 8. Klassen 

"Start ðTag" in der Jgst. 11

Tage religiöser Orientierung in der Jgst. 12

Schulpastorale Angebote in den Jgst. 5 bis 10



Fächerverbindend und 
ganzheitlich Lernen

Fächerverbindender Unterricht 
(TheKLA, NaWi, PoWi-ItG é)

Fächerübergreifende Lernfahrt 
nach Augsburg (Klasse 8)

Projekt "Glaube und 
Naturwissenschaft" (Jgst. 11)

UNESCO-Projektschule



Mensch sein ð
mit anderen und für andere

Sozialpraktikum in der E-Phase

Jugendgruppe J-GCL

Sozialprojekt Loreto -School Rumbek
(Südsudan)

Die Marienschule - Teil des weltweiten 
Netzwerks der Maria-Ward- Schulen



Begleitung und 
Unterstützung erfahren

éin Fragen des 

Lebens und des Glaubens

édurch das Schulseelsorgeteam

édurch unsere 
Schulsozialarbeiterin und 
Kooperationspartner, z.B. SkF



Lernen unter
einem Dach

Miriam Müller

Fachhochschulreife

Bachelor of Education

Gymnasium (G9) Realschule

Berufliche SchulenGymnasiale Oberstufe

Allgemeine 

Hochschulreife

Gleichstellung 

Mittlerer Abschluss Mittlerer Abschluss



Lehrkräfte unterrichten in 

beiden Schulformen

Gemeinsamer Unterricht im 

WPU- und AG-Bereich

Gemeinsame Projekte und 
Austauschfahrten

Hand in Hand



Unsere Zielsetzung

Fundierte fachliche Bildung

Ganzheitliches Lernen

Selbständiges Lernen und Arbeiten

Miteinander und füreinander 



Die Realschule

Lebens- und praxisbezogene  
Lerninhalte

Realschulspezifische 
Stundentafel, 
z.B. Arbeitslehre, WPU



Die Realschule

Berufsorientierung

Berufspraktika



Das Gymnasium

Analytisches Denken

Problemlöse- und 
Abstraktionsvermögen

Fremdsprachenerwerb

Studierfähigkeit / BSO



Durchlässigkeit

Klassenkonferenzen in Jgst. 6 und 8

Individuelle Beratung und Begleitung der 
Schülerinnen von Anfang an

Elternberatungsgespräche

Schulformwechsel ist keine Einbahnstraße



Marienschule ðDas macht uns aus

TheKLA

MINT-Konzept

Digitalisierung

Fremdsprachen



Theater
Kultur

Laudate
Arte

Ina Sieling

Susann Schöbel

TheKLA



Stärkung der 
Persönlichkeitsentwicklung

Entfaltung der eigenen 
Begabungen und Talente 

Förderung der ganzheitlichen 
Bildung

Mädchen stark machen



Entdeckerjahr in Kl. 5

Musik, Kunst, Tanz, 
Darstellendes Spiel

Mädchen stark machen



Neigungsjahr in Kl. 6

Projektunterricht im
künstlerisch-
ästhetischen Bereich

Mädchen stark machen



Naturwissenschaften an der 
Marienschule

Peter Bach



Kl. 5

Kl. 6

Kl. 7

Kl. 8

Kl. 9

Kl.10

NaWi

Oberstufe

Kooperation mit 

der Hochschule 

Fulda in den 

MINT-Fächern

Wahlfach

NaWi

NaWi: 

Unterricht mit 

experimentellem 

Schwerpunkt bei halber 

Klassenstärke

Physik 

Chemie
Junior Science AG

Jugend Forscht

B
io

lo
g

ie

Schulhund AG

ăPowerpfoteò

Das naturwissenschaftliche Konzept

TheKLA

TheKLA

NaWi-Profil

Chemie AG



Das Digitalisierungskonzept der 
Marienschule

Peter Bach



Kl. 5

Kl. 6

Kl. 7

Kl. 8

Kl. 9

Kl.10

ITG/PoWi

Medien-

portfolio

CleverClicker

Digital -Basics

Informatik

Informatik

Informatik

Oberstufe
Grund-/

Leistungskurs

Kooperation mit 

der Hochschule 

Fulda im 

Fachbereich 

Angewandte 

Informatik

R
o

b
o
tik

 A
G

Profilfach 

Robotik

Das Digitalisierungskonzept im Überblick

Tablet -

führerschein



Digitalisierungskonzept



Fremdsprachen an der Marienschule

Latein

Französisch

Spanisch

Englisch

Gerrit Ruwe



Fremdsprachen an der Marienschule

Erste

Fremdsprache

Zweite

Fremdsprache

Dritte

Fremdsprache

13 En 2. FS o. NW 3. FS

12 En 2. FS o. NW 3. FS

11 En Fr, La, Spa Fr, La

10 En Fr, La, Spa Fr, La

9 En Fr, La, Spa Fr, La

8 En Fr, La, Spa ---

7 En Fr, La, Spa ---

6 En --- ---

5 En --- ---

Erste

Fremdsprache

Zweite

Fremdsprache

Dritte

Fremdsprache

13 En 2. FS o. NW 3. FS

12 En 2. FS o. NW 3. FS

11 En Fr, La, Spa Fr, La

10 En Fr, La, Spa Fr, La

9 En Fr, La, Spa Fr, La

8 En Fr, La, Spa ---

7 En Fr, La, Spa ---

6 En --- ---

5 En --- ---

Erste

Fremdsprache

Zweite

Fremdsprache

Dritte

Fremdsprache

13 En 2. FS o. NW 3. FS

12 En 2. FS o. NW 3. FS

11 En Fr, La, Spa Fr, La

10 En Fr, La, Spa Fr, La

9 En Fr, La, Spa Fr, La

8 En Fr, La, Spa ---

7 En Fr, La, Spa ---

6 En --- ---

5 En --- ---

Erste

Fremdsprache

Zweite

Fremdsprache

Dritte

Fremdsprache

13 En 2. FS o. NW 3. FS

12 En 2. FS o. NW 3. FS

11 En Fr, La, Spa Fr, La

10 En Fr, La, Spa Fr, La

9 En Fr, La, Spa Fr, La

8 En Fr, La, Spa ---

7 En Fr, La, Spa ---

6 En --- ---

5 En --- ---

Erste

Fremdsprache

Zweite

Fremdsprache

Dritte

Fremdsprache

13 En 2. FS o. NW (Fr, La) 

12 En 2. FS o. NW (Fr, La)

11 En Fr, La, Spa (Fr, La)

10 En Fr, La, Spa Fr, La

9 En Fr, La, Spa Fr, La

8 En Fr, La, Spa ---

7 En Fr, La, Spa ---

6 En --- ---

5 En --- ---



Austausche, Sprachreisen und 
Kulturfahrten

Rom

Latein -Oberstufe

Frankreich

Poole

England

Amerika

Mauritius

Spanien

Polen



Exkursionen und Sprachtage in Klasse 9

Französisch/Latein: Kulturfahrt nach 
Trier/Luxemburg

Spanisch: ăáLo pasamosbomba en Fulda!ò/ 
Sprachprojekttage in der Schule



Englisch

DELE
Diploma de Español como Lengua Extranjera

DELF
Diplôme dõEtudes en langue f rançaise

Latein
CAMBRIDGE CERTIFICATE
im WPU der Klasse 9/10

SpanischFranzösisch

LATINUM
nach Klasse 11

Zusatzqualifikationen / Zertifikate



Förderprogramm  
Rechtschreibung 

Erprobte Diagnostik

Förderkurse in den Jgst. 5 ð8

Einsatz von geschulten Lehrkräften



DaZ ðDeutsch als Zweitsprache



Marienschule ðDas macht uns aus

Übergangsgestaltung

Organisation

Beratung



Übergänge gestalten

Sandra Wiegand



Den Übergang erleichtern

Orientierungshilfen für die neue 
Umgebung bieten

Sich als Lehrer/ -in die Übergangs-
probleme bewusst machen

Die Aufnahme und Gestaltung 
sozialer Beziehungen fördern



Einführungswoche

Montag-Morgen-Miteinander

Wöchentliche 
Klassenlehrerstunde

Grundschulhospitationen

Regelmäßiger Austausch mit 
Grundschullehrkräften

Konzept für einen 
gleitenden Übergang



Marien -

schule

Grund-

schule

Eltern

Kind

Von der Grundschule in die Marienschule



Im Mittelpunkt: Ihre Tochter

Ihre 
Tochter

Lernhaltung

Selbst-
ständigkeit

Interesse
Konzentrations -

vermögen

Schulfreude Noten sind wichtig é

é aber nicht alles



Schul- und Unterrichtsorganisation

Alexander Schmitt


